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Mit einer Einlage von vier Talern wird 
das Sparbuch am 1. September für Emil 
Schaditz ausgestellt. Der Kassierer Carl 
Wilhelm Müller und der Buchhalter Ferdi-
nand Adolf Schruth quittieren den Betrag 
satzungsgemäß gemeinsam. 

Fünf wohltätig denkende Bürger grün-
den die Sparkasse in Colditz als Aktien-
unternehmen. Ihr erstes Quartier ist ab 
dem 5. November das Haus Markt 21.

Am 14. Juli öffnet die erste kommunale 
Sparkasse im Geschäftsgebiet der heu-
tigen Sparkasse Muldental. Sie ist in der 
Bürgerstube des Wurzener Rathauses zu 
finden. Am ersten Tag vertrauen die Kun-
den der Stadtsparkasse 273 Taler, 6 Neu-
groschen und 2 Pfennige an.

Am 15. März beginnt die Sparkasse in 
Bad Lausick, das bis 1913 Lausigk heißt, 
ihre Geschäftstätigkeit. Sie befindet sich 
im Rathaus, das 1890 abbrennt. Erhalten 
ist im Stadtarchiv dennoch die Geschäfts-
übersicht für das erste Jahr.

Bei vielen Sparkassen wird mehr aus- als 
eingezahlt. Das liegt an den Nachwir-
kungen des verlorenen Krieges und 
schlechten Ernten. Zu den Leidtragen-
den gehören auch die Bauern, die oft 
gute Sparkassenkunden sind.

In Brandis nimmt eine Sparkasse am 
14. Oktober ihre Arbeit auf. Wie alle 
anderen dient auch sie einem sozial
politischen Zweck. Ärmeren Einwohnern 
aus Stadt und Umgebung wird erstmals 
das sichere und zinsbringende Sparen 
ermöglicht, um sich kleine Vermögen 
aufzubauen.

Die Naunhofer Sparkasse startet am 
16. Februar. Im Folgemonat wird der 
Grundstein für ein neues Rathaus gelegt. 
Das Geldinstitut gibt der Stadt Kredit 
für den Bau und zieht nach Fertigstel-
lung mit ein.

Ältestes erhaltenes 
Grimmaer Sparbuch, 1835

Aktie des Vereinsvorstehers 
William Flesher Whitfield, 

1846

1 Taler, 1854
Auszug aus der Geschäftsübersicht, 1856 
(Stadtarchiv Bad Lausick)

Kronprinz Albert von Sachsen 
vor der Schlacht von Königgrätz, 1866
Am 3. Juli besiegen die Preußen die 
österreichische und sächsische Armee.

Ratskeller in Brandis, 1899
In diesem Haus befindet 
sich der erste Geschäfts-

raum der Sparkasse.

Rathaus mit Sparkasse 
in Naunhof, 1890 
(Stadtarchiv Naunhof)
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Missernte und Teuerung lassen bereits 
1847 viele Menschen auf ihre Ersparnisse 
zurückgreifen. Im Revolutionsjahr fol-
gen zahlreiche Angstabhebungen. Auch 
in Grimma fürchten Sparkassenkunden 
um die Sicherheit ihrer Einlagen. Viele 
verwahren ihr Geld lieber wieder zu Hause 
in dafür gekauften eisernen Töpfen.

1848

Ein- und Auszahlungen bei der Grimmaer 
Sparkasse in Talern, 1846–1850
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Rathaus in Wurzen, um 1910

2 Neugroschen, 1849
Inzwischen rechnen die Sachsen mit 
einer neuen Währungseinteilung. 
Der Taler besteht aus 30 Neugro-
schen zu je zehn Pfennigen.

Deutscher Bund
Norddeutscher Bund
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